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Kaiſer Wilhelm und Kaiſer Friedrich

Auf den Flügeln des Blitzes iſt die Kunde vom Tode Kaiſer Wilhelms
I um die Erde geflogen ſoweit ſie von geſitteten Menſchen bewohnt wird und

auf den Flügeln des Blitzes eilt vielmillionenſtimmig die Klage zurück daß die
Welt einen Herrſcher verloren hat deſſen Gleichen ſie niemals vorher ſah und
deſſen Gleichen niemals wiederkehren wird Gewiß genialere Fürſten als der
erſte Kaiſer des neuen Deutſchen Reiches war haben ſchon auf Thronen ge
ſeſſen und werden vielleicht wieder auf Thronen ſitzen aber ein König ſo
wie er es war in dem höchſten und tiefſten Sinne dieſes edlen Wortes ein
König um deſſen Stirne ſich in einzigem Einklang der Lorbeer des Krieges und
die Palme des Friedens ſchlangen ein König der ſo ganz und gar eins war
mit ſeinem Volke genug ein ſo königlicher König war niemals früher und wird

Deutſchlands in die breite

granitenen Quadern dauern ſo

Von den überſchwänglich reichen Gaben welche das deutſche Volk dem
verewigten Herrſcher verdankt war vielleicht die bedeutſamſte daß ſeine einzige

Perſönlichkeit ſein in Frieden und Krieg gleich ruhmreiches Walten ſchnell und
ſicher erreicht hat was ſonſt wohl nur in einer Reihe ſchrecklicher Kataſtrophen

ſich vollzogen haben würde die Ueberleitung des zerriſſenen und unfreien

c e

und weltweite Bahn eines großen Kulturvolkes das

niemals wieder ſein genannt werdenEr wird niemals wieder ſein denn auch darin bekundet ſich die welt Aber eine andere Aufgabe als Kaiſer Wilhelm beſchieden war harrt ſeines
geſchichtliche Bedeutung Kaiſer Wilhelms daß indem er feine vom größten und Nachfolgers Es gilt die weiten Hallen des neuen Baues edel zu ſchmücken
redlichſten Tagewerk müden Augen ſchloß eine Epoche der Weltgeſchichte endet wohnlich einzurichten in beſonnenen und maßvollen Formen alle Kräfte zu ent

Der verewigte Herrſcher war aufgewachſen in den Anſchauungen des feſſeln daß ſie ſchaffen ſich regen und ſich würdige Ziele ſtecken es gilt in der
Freiheit die Einheit in der Einheit die Freiheit für immer zu ſichern Wie

im Reigen der Nationen einen erſten Rang behauptet In jeden Stein des
neuen Baues iſt der Name Kaiſer Wilhelms gemeißzelt ſo lange dieſe

lange das Deutſche Reich auf Pfeilern
ruht in deren jedem nach dem Worte des Dichters der Trotz der Ewigkeit
emporſteigt wird der Name ſeines erſten Kaiſers mit Dank und Preis

waren ſie die geiſtige Luft in welcher er lebte und webte In bitteren Kaiſer Wilhelm der rechte Mann für die eine Aufgabe war ſo iſt es Kaiſer
Erfahrungen und ſchweren Kämpfen mußte er ſich losringen von dem was Friedrich für die andere Vater und Sohn ergänzen ſich wie es in der volks

J ſeines Lebens beſter Jnhalt war Und wahrlich mehr als der überſchwängliche thümlichen Monarchie ſein muß wenn ſie nicht in geiſtloſe Erſtarrung verſinken e
e Glanz beiſpielloſer Siege ehrt ihn daß er ehrlich und rückhaltlos auf den neuen ſoll Das deutſche Volk kennt ſeit Jahrzehnten ſeinen neuen Kaifer ganz und
S Boden einer neuen Zeit trat daß er den Schwur heilig hielt welcher ihn in voll ſchenkt es ihm ſein Vertrauen ſchwört es ihm den Eid der Treue Und S

engere Grenzen der Herrſchermacht bannte als noch ſeinem Vater und anfangs

I auch ſeinem Bruder geſteckt waren Aber was der edle und reine Wille Kaiſer
Wilhelms auf unrechten Wegen nimmermehr erſtrebt hätte das gewann ihm
gleichſam wider ſeinen Willen der Zauber ſeiner Perſönlichkeit der eben deshalb

I ſo unwiderſtehlich war weil er auf den einfachſten auf den menſchlichſten auf

den natürlichſten Eigenſchaften beruhte und jedem rechten Deutſchen nur als
das veredelte Bild ſeines eigenen Lebens erſchien So verkörperte ſich in dem

S erſten Herrſcher Preußens und Deutſchlands der mit einem Tropfen
demokratiſchen Oels geſalbt war noch einmal das alte das patriarchaliſche
Königthum das in Kaiſer Wilhelm ſeinen vollendetſten aber auch ſeinen letzten

Vertreter gehabt hat
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Heil Kaiſer Friedrich
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Perſon Noth und Zeit
Macht die Geſetze eng und weit

Wenn irgend etwas auf Erden göttliches Anſehen genießt
ſo iſt es das Geſetz Jhren ſtärkſten Ausdruck hat die Une verbrüchlichkeit des Geſetzes beim Volke Jsrael gefunden
welches die moſaiſchen Gebote unmittelbar auf Jehovah
ſelbſt zurückführte und ſo nachhaltig iſt die Wucht dieſes

J du ſollſt und du ſollſt nicht daß mit der Aufhebung deſſelben
I di t int in der Hand wenn ſie nicht die Thür ſo weit hätten öffnen Wiſſenſchaft und verſucht auf eigene Hand ein außerſtese e e m n oder ſchließen dürfen wie es ihnen zum beſten des Landes Mittel wohl ihm und dem Kranken wenn es an

der heitere Olymp ſich erhob dachten groß von gut däuchte Das Recht des Proteſtantismus war nun ſchlägt Inter arma silent leges ſagten ſchon die Sdem Willen der Korter dem ar Troh und Ruchloſigkeit einmal auf keine andere Weiſe zu erlangen als durch Alten und ſie würden ihre blauen Wunder ſehen ſollten
zu widerſtreben wagte Unver eſſen iſt die Mahnung aus Zertrümmerung der päpſtlichen Macht Das neue Deutſche ſie Zeugen ſein wie in unſeren Kulturſtaaten binnen vier

I der Antigone ge s Reich hätte nicht gegründet werden tönnen wenn nicht die undzwanzig Stunden die geſammte Friedensverwaltung durch
gew Verfaſſung des alten Bundes in Stücke geſchlagen worden die Diktatur des Krieges abgelöſt wird S

S e et h hat Se Geſetz wäre Nicht die Philiſter machen die Weltgeſchichte indem Völlig anderer Axt iſt die Zerſtörungsarbeit welche die t
nicht jredte ver Menſch Der Jermeſſene büßt ſie bei Biergläſern und Zeitungsblättern die überlieferten Zeit ſelbſt ohne gewaltſame Helfershelfer an den Gefetzen

e durch gewaltigen Schlag ſein prahlendes Wort Zuſtände als unerträglich bejammern ſondern die Helden vollbringt Sie ſprengt ſie nicht mit einem furchtbaren n
S und den büßenden Thor welche auf Schlachtfeldern an Regierungstiſchen Und in Ruck ſie wirft ſie nicht durch einen verblüffenden Anſturm S a
S u führt erſt das Alter zur Einſicht e r en e e n e den Tr ſondern n t m r S n SS nud doch icht Mephiſtopheles recht mit feinem anderen Richterſtuhl werden ſie gezogen als vor den der herum wie mit Mäuſezähnen tröpfelt darauf ernieder wie S Sa vreiſten We tnicht auch Mepbiſtoph Wt mit ſe Weltgeſchichte den ſie ſelbſt aufgerichtet haben Mißlingt die Traufe auf den ſtein überzieht ihr Erz mit dem ver
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Weh dir daß du ein Entel biſt
o hört bei den Geſetzen denen wir unterworfen ſind

r Nothwendigkeit auf und wo fängt die menſch

erben ſich Geſetz und Rechte
Wie eſne ewge Krantheit fort
Sie ſchleppen von Geſchlecht ſich zum Geſchlechte
Und rücken ſacht von Ort zu Ort
Vernunft wird Unſinn Wohlthat Plage

illkür an Drei Mächte ſetzen ſich mit titaniſchemn
Ungeſtüm und gefräßiger Gier über jede geſchriebene Ord
nung weg ſie heißen Perſon Roth und Zeit dem Sturm der die ſtärkſten Bäume entwürzelt der das Volk ſeitdem es leſen gelernt hat läßt ſich nichtJe ſtarker die Willenskraft des einzelnen iſt deſto feſter Wuth des Raudthieres ba ſeinen Kerkermeiſter zerſteiſcht mehr durch den Zauber gehelllgter Buchſtaben bannen
wird er darauf drin ie Gemeinſringen die Gemeinſchaften an deren SpitzeAcht nach feinen Abſichten und Grundſätzen zu leiten
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deſto unbedentlicher wird er auch das Joch das
ren aufhalſt won dem eigenen Nacken ſchütteln

Aus demſelben Holz aus dem die Fürſten Stgatsmänner
und Gefetzgeber gezimmert ſind werden auch die Tyrannen
und Despoten geſchnitzt Alle Reformatoren ſind zugleich
Revolutionäre geweſen wie weit ſie auch der Gehäſſigkeit
dieſes Vorwurfes aus dem Wege zu gehen ſuchten Was
ſie Erfüllung der Geſetze dem Sinne nach nannten war
doch in Wirklichkeit Auflöſung derſelben der Verbindlichkeit
des Wortlautes nach Kein Krieg iſt geführt kein Frieden
geſchloſſen worden ohne daß ehrwürdige Verträge über den
Haufen gerannt wurden Wozu hatten die Vertrauens
männer der Fürſten und Völker die Klinke der Geſetzgebung

ihr Unternehmen ſo werden ſie als Verräther Empörer
Ketzer gehaßt gebrandmarkt an Leib und Leben geſtraft
gelingt es ſo liegt ihnen die Welt voll Bewunderung
und Dankbarkeit zu Füßen Das iſt das Vorrecht der
Großen daß ſie die Einrichtungen der Staaten und die
Ordnungen der Geſellſchaft kneten dürfen wie weiches
Wachs während dieſe Dinge wie ſprödes Metall den
Bemühnungen der Zwerge ſpotten die ſich mit kindiſchen
Händen daran vergreifen

Nur die Noth bricht auch dieſes Eiſen Sie gleicht

Wo iſt die Hausordnung die
brochen würde ſobald
des Hauſes verwirrt

nicht ohne weiteres durch
Krankheit und Unfall die Jnſaſſen

behalten und durchfü

ſondern gönnt den abgelebten Geſetzen

at nicht der Staat ſich das Leht
vorbehalten für gewiſſe äußerſte Fälle die bürgerliche Frei

heit aufzuheben und den Schutz der täglichen Ordnung
außer Kraft zu ſetzen
Parteien ſich den Luxus gönnen den Maßregeln der Regie
rung ſcharf auf die Finger zu ſehen und ſich unter einander
in heißen Fehden zu bekämpfen ſobald aber der Feind vor

der Thüre ſteht verſtummt der Schlachtruf zwiſchen Rechts
und Links einmüthig werden die unabweislichen Forder

Jn Friedenszeiten dürfen die

hätte es noch eines Beweiſes bedurft daß Kaiſer Friedrich der würdige Nach
folger Kaiſer Wilhelms iſt der erſte Tag ſeiner Regierung hätte ihn geliefert S
Die Erfüllung ſeiner Pflicht iſt ihm das Leben und ſei dies Leben auch der
Tod Vor ſolchem Heldenmuth verſtummt jedes lobpreiſende Wort von Stolz

und Trauer im innerſten Herzen erbebend begrüßt das Volk ſeinen Herrſcher

mit dem donnernden Hochruf

ungen der Regierung bewilligt ein Wahrzeichen nur gilt S
Das Vaterland zu retten
Gebot als das des Augenblickes Der Arzt am Bett eines
auf den Tod Kranken verleugnet die Schuimeinungen der

ſchönernden aber zugleich freſſenden Roſt der Jahrhunderte

Die Noth kennt kein anderes

e t

Und eines Tages ſieht man eine traurige Ruine wo

ren wollen

re Ruhe und
ſchafft neue lebenswarme

vorher ein ſtolzes Schloß ſtand eine Vogelſcheuche was t
eben noch ein wehrhafter Mann ſchien ein wackelnder b S
was kurz zuvor Solons und Lykurgs Haupte glich Hundert
jährige oder gar tauſendjährige Geſetze unverändert bei

heißt in den Kleidern
der Urgroßmütter ſpazieren gehen Die Schriftgelehrten
aller Fakultäten ſind immer geneigt das Volk auf ſehr
ehrwürdige verräucherte Pergamente zu verpflichten aber
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Das trauernde Deutſchland und die
trauernde Welt

Wer hätte es nicht erwartet daß die Kunde von dem Hin
ſcheiden des erhabenen ehrwürdigen Kaiſers Wilhelm nicht
nur in Deutſchland ſondern in der ganzen Welt die Empfin
dungen tiefſter Trauer wachrufen würde Gewiß daran
konnte nicht gezweifelt werden und die Zeichen der im In
lande und Auslande empfundenen Trauer liegen denn auch in
ungeheuer großer Zahl ſchon vor uns Es iſt nicht möglich von
allen Trauerbeweiſen hier Notiz zu nehmen und wir müſſen
uns auf die Mittheilung der wichtigſten Kundgebungen be
ſchränken Der Telegraph meldet uns

München 9 März Abgeordnetenkammer Jndem
ſich die Abgeordneten und alle Miniſter von den Sitzen erhoben
gedachte der Präſident v Ow mit ergreifenden Worten des Hin
ſcheidens des Kaiſers der als Reichsbegründer durch alle Jahr
hunderte fortglänzen werde Der Präſident ſprach ſeine Wünſche
und Hoffnungen für Kaiſer Friedrich mit warmen Worten aus
Die Sitzungen der Kammer wurden dann bis nach der Beiſetzung
des Kaiſers vertagt Nach Mittheilungen des Präſidenten wird
die Feier des Geburtstages des Prinz Regenten auf kirchliche
Feiern beſchränkt Sämmtliche Luſtbarkeiten und Theatervor
ſtellungen ſind bis zur Beiſetzung der kaiſerlichen Leiche eingeſtellt

München 9 März Die Nachricht von dem Hinſcheiden
Kaiſer Wilhelms verurſachte tiefe Trauer in allen Kreiſen Der
Prinzregent äußerte ſich bei dem Empfang der Deputation der
Stadtbehörden anläßlich ſeines Geburtstages auf die Anſprache
des Bürgermeiſters Sidemeier ſchr bewegt und voll Trauer über
den Kaiſer deſſen Verluſt von der Nation auf das Schwerſte
empfunden werde

Stuttgart 9 März Der Staatsanzeiger veröffentlicht
die königl Verordnung betreffend die Landestrauer
Es werden alle öffentlichen Luſtbarkeiten bis zum Beiſetzungstage
des hochſeligen Kaiſers unterſagt und das Glockenläuten in ſämmt
lichen Kirchen des Landes angeordnet Das ſchwarz umränderte
offizielle Blatt widmet dem Kaiſer und Könige einen Nachruf in
welchem die Herrſchertugenden des Feldherrn ſowie des Friedens
fürſten geprieſen und die Verdienſte um das Vaterland hervor
gehoben werden Der Schluß lautet Die Saat die der hoch
ſelige Kaiſer und König ausgeſtreut hat wird keimen und wachſen
das Geſtirn Deutſchlands welches mit dem Kaiſer Wilhelm I
aufgeſtiegen iſt wird nicht erbleichen Der unermeßliche Verluſt
muß das Band zwiſchen dem Kaiſerhauſe und dem deutſchen
Volke feſter knüpfen Die gemeinſame Trauer einigt die Herzen
und richtet den Blick auf das Vaterland von dem wir hoffen
daß es unverſehrt aus dieſer ſchweren Prüfung hervorgehen wird

Straf zburg i 9 März Jn der heutigen Vormittags
ſitzung des Landesausſchuſſes verlas der Präſident
Schlumberger die Mittheilung des Statthalters über das Ab
leben Sr Majeſtät des Kaiſers Der Landesausſchuß ermächtigte
das Präſidium einſtimmig die geeigneten Schritte zu thun um
der tiefſten Theilnahme der Landesvertretung an dem ſchmerz
lichen Ereigniſſe Ausdruck zu geben Die Sitzung wurde alsdann
aufgehoben

Dresden 9 März Auf Befehl des Königs legt der Hof
Trauer auf ſechs Wochen an ferner hat während einer
Woche täglich von 12 bis 1 Uhr mittags Trauergeläute ſtatt
zufinden Kirchenmuſik mit Jnſtrumentalbegieitung hat während
derſelben Friſt zu unterbleiben und dürfen bis nach erfolgter
Beiſetzung keine öffentlichen Luſtbarkeiten mit Muſik abgehalten
werden Alle Landesbehörden haben ſich bis auf weiteres
fſchwarzer Siegel zu bedienen

Braunſchweig 9 März Jn der heutigen Sitzung des
Landtags gedachte der Präſident des Landtags v Veltheim
in tiefergreifenden Worten des Ablebens des Kaiſers Der
Landtag beſchloß eine Beileidsadreſſe an Se K Hoheit den Prinz
regenten und vertagte ſich darauf Das Hofthegater iſt bis auf
weiteres geſchloſſen Jn den Schulen wurde der Unterricht für
heute ausgeſetzt

Weimar 9 März Der Großherzog iſt ſoeben nach
Berlin abgereiſt Der Großherzogliche Hof legt anläßlich des
Ablebens Sr Majeſtät des Kaiſers Trauer auf 6 Wochen an

Leipzig 9 März Alle Kreiſe der Bevölkerung ſind von
tiefſter Trauer bewegt Mittags ertönte von allen Thürmen
Glockengeläute die Börſe iſt geſchloſſen

Bremen 9 März Von allen Thürmen der Stadt ertönt
Trauergeläute auf den Staatsgebäuden und den Privathäuſern
ſind die Flaggen halbmaſt geſenkt Bei der Eröffnung der Börſe
gab der Präſident der Handelskammer Guſtav Pagenſtecher der
tiefen Trauer um den vielgeliebten Heldenkaiſer und Hort des
Friedens der bis zum letzten Athemzuge nur für das Wohl des
Volks gewirkt beredten Ausdruck die Börſe wurde darauf ſofort
geſchloſſen

Köln 9 März Die ganze Bevölkerung iſt in tiefernſter
Stimmung von den Domthürmen wehen Trauerflaggen alle
Schiffe haben halbmaſt gehißt an vielen Häuſern werden Trauer
dekorationen angebracht

Wien 9 März Anläßlich des Ablebens Sr Maj des
deutſchen Kaiſers erſchien mittags der Kaiſer bei dem
deutſchen Botſchafter Prinzen Reuß um ſein tiefſtes
Beileid auszudrücken außerdem kondolirten noch perſönlich Erz
Herzog Albrecht der franzöſiſche und engliſche Botſchafter der
Miniſterpräſident Graf Taaffe und der Präſident des Herren
hauſes Auf Befehl des Kaiſers bleiben heute beide Theater
geſchloſſen

Wien 9 März Abgeordnetenhaus Präſ Smolka
Das Haus erhebt ſich Ich habe dem Hauſe eine tief er
ſchütternde Mittheilung zu machen Se Maj der deutſche Kaiſer
und König von Preußen iſt heute morgens 9 Uhr verſchieden deutſche Volk das mit England verbrüdert und be et iDie Trauerbotſchaft die in dieſem k glar idert u freundet infolgef Augenblicke das große befreundete und verbhündete Nachbarreich durcheilt wird auch inner
halb der öſterreichiſchen Grenzen den ſchmerxzlichſten Widerhall
wecken Eindrucksvoll unverwiſchbar ſchwebt uns das Bild des
hohen Verewigten vor wie es ſich in dem letzten bedeutungs
vollen Zeitraum in jedem Jahre deutlicher unſerem Gedächtniß
eingeprägt hat das Bild des getreuen Verbündeten unſeres
Allergnädigſten Kaiſers und Herrn den wir gewohnt waren als
jährlichen Gaſt unſeres ſchönen Vaterlandes gleichſam Hand in
Hand mit dem erhabenen Herrſcher Oeſterreichs zu ſehen eine
lebendige leuchtende Verkörperung der innigen Beziehungen
zwiſchen beiden Staaten und zugleich des mächtigſten heilſamſten
Friedensbundes den unſere Zeit erblickt hat Jch glaube meine
Herren in Jhrem Sinne zu ſprechen wenn ich der aufrichtigſten
herzlichſten eilnahme des Hauſes anläßlich des Ablebens des
verewigten deutſchen Monarchen des Allürten Oeſterreichs Aus
druck gebe welche Sie meine Herren damit kundgaben indem
Sie ſich von den Sitzen erhoben haben ich glaube auch in dem
Sinne Jhrer Gefühle zu handein wenn ich angeſichts dieſer
Trauerbotſchaft die Sitzung ſchließe Jch erkläre die Sitzung für
geſchloſſen

Wien 9 März Bei dem deutſchen Botſchafter Prinzen
Reuß ſtatteten heute der Miniſter des Auswärtigen Graf
Kalnoky und der Oberſthofineiſter Prinz zu Hohenlohe Kondolenz

e abe e 9 März Die ungariſche Regierung beeilte ſich
ſofort nachdem ſie von dem Ableben Sr Maj des deutſchen
Kaiſers Kenntniß erhalten hatte ihrem Beileide Ausdruck zu
geben erſuchte zunächſt auf telegraphiſchem Wege den gemein
ſamen Miniſter des Auswärtigen Grafen Kalnoky bei der
deutſchen Regierung der tiefſten Betrübniß und dem aufrichtigſten
Beileide der ungariſchen Regierung über das Hinſcheiden Sr Maj
des deutſchen Kaiſers Ausdruck zu verleihen zugleich wurde ein
Telegramm gleichen Jnhalts an den Botſchafter des Deutſchen
Reiches in Wien Prinzen Reuß gerichtet

Wien 9 März Sämmtliche Abendblätter enthalten Nach
rufe und Biographieen des verſtorbenen Kaiſers Wilhelm Alle
ſind darin einmüthig das glorreiche geſchichtlich ewig unvergeß
liche Andenken hervorzuheben und die Friedensarbeit des Kaiſers
nach den ſiegreichen Waffenthaten zu rühmen ebenſo wie ſein
edles Herz ſein mildes Weſen und die nie raſtende Güte Das

Fremdenblatt ſchreibt Ohne Bitterkeit erinnern wir uns der
Tage da König Wilhelm gegen uns im Felde ſtand die einſtige
Gegnerſchaft iſt vergeſſen unter dem erhebenden Eindrucke des
einigen bundesfreundlichen Verhältniſſes Die Politik bleibt un
berührt in dieſem Wechſel das Scepter des Reiches bleibt in der
Hand eines Friedensfürſten der die geſchaffene Grundlage der
Reichspolitik achtet und feſthält Die Neue Freie Preſſe ſagt

An dem Friedenskaiſer Wilhelm verloren wir einen mächtigen
Verbündeten und einen treuen Freund deſſen Hingang wir mit
ehrlicher Trauer beklagen der neue Kaiſer iſt der würdigſte Nach
folger des ruhmreichen Vaters ein Freund des Bürgerthums und
des Friedens er übernimmt das Reich auf dem Gipfel der
Macht gefeſtet durch die Stärke des unvergleichlichen Heeres
Die Paladine des Kaiſers Wilhelm ſtehen ihm auch zur Seite
Die Preſſe weiſt nach wie Kaiſer Wilhelm die nationalen
Pflichten im größten Stile erfüllte wie er die ſoziale Frage in
die Bahn der Reform führte Stolz mag jeder Deutſche ſagen

Er war ein deutſcher Mann ich werde nimmer ſeinesgleichen
ſehen

Wien 9 März Die Wiener Abendpoſt ſchreibt Der
tiefe Schmerz des deutſchen Volkes wird auch hier mitempfunden
im Andenken an die perſönliche und politiſche Freundſchaft welche
den verſtorbenen mächtigen Fürſten mit unſerem Monarchen durch
ſo viele Jahre hindurch verband

Peſt 9 März Die geſammte Preſſe ohne Parteiunterſchied
beſpricht in Worten der tiefſten Theilnahme das Hinſcheiden des
deutſchen Kaiſers Die ganze Welt theile die Trauer der
deutſchen Nation welche unter dem epochemachenden Regime des
Verblichenen groß und mächtig geworden ſei Die Blätter
drücken zugleich die Hoffnung aus die Zukunft werde das Werk
welches der Kaiſer geſchaffen ſtark feſt und unerſchütterlich ſehen
und Europa darin ſeine beſten Garantien erblicken

Rom 9 März Deputirtenkammer Miniſterpräſident
Crispi theilte der Kammer das Ableben des Kaiſers Wilhelm
mit und betonte dabei daß die zwiſchen den beiden Dynaſtien und
den beiden Nationen beſtehenden Bande und die gleichmäßigen
Jntereſſen welche beide Länder und Nationen verknüpften der
Kammer zu den nämlichen Trauergefühlen Anlaß geben würden
welche Deutſchland über das Ableben eines ſo glorreichen und
nationalen Kaiſers empfinde Er ſchlage vor daß die Kammer
ihr Präſidium beaunftrage dem neuen Kaiſer Friedrich ihr äuf
richtigſtes Beileid und die beſten Wünſche für die Wohlfahrt und
Größe des deutſchen Kaiſerreichs auszuſprechen Lebhafte Zu
ſtimmung Der Präſident theilte der Kammer mit der deutſche
Botſchafter habe ihm einen Beſuch gemacht und ihm im Auftrage
Sr Kaiſerlichen und Königlichen Hoheit des Kronprinzen deſſen
Dank und lebhafte Befriedigung wegen der jüngſten Kundgebung
der Kammer ausgeſprochen Der Kronprinz habe in ſeiner
bezüglichen Mittheilung an den deutſchen Botſchafter hinzugefügt
wie er das feſte Vertrauen hege daß die lebhafte Zuneigung die
er für Jtalien und für die Dynaſtie Savoyen empfinde ein
ſicheres Unterpfand beſtändiger Freundſchaft zwiſchen Deutſchland

und Jtalien ſein würde Lebhafter Beifall Die Kammer
fuhr der Präſident fort werde mit dem aufrichtigſten Schmerze
die Nachricht vom Tode des Kaiſers Wilhelm vernommen haben
die Kammer ſei der Dolmetſcher der Gefühle der italieniſchen
Nation wenn ſie bei einem ſo ſchweren Trauerfalle ihrem tiefſten
Schmerze Ausdruck gebe und der Trauer des deutſchen Volkes
ſich anſchließe Er beantrage daher die Vorſchläge welche Crispi
gemacht hat Lebhafte Zuſtimmung Die Kammer genehmigte
den Antrag und beſchloß zum Zeichen der Trauer die Sitzung
aufzuheben und die nächſte Sitzung erſt am Montag ab
zuhalten

Rom 9 März Senat Nach einer Rede Crispi s
analog ſeiner Rede in der Kammer nimmt der Senat ein
ſtimmig wie die Kammer den Antrag an daß der Präſident
ein Beileidstelegramm an Kaiſer Friedrich ſende und ſich dann
bis Donnerstag vertage Die Einſchreibungen auf der deutſchen
Botſchaft und der preußiſchen Geſandtſchaft bei dem Vatikan ſind
ſehr zahlreich

London 9 März Der hieſige Hof legt anläßlich des
Todes des Kaiſers Wilhelm eine einmonatige Trauer an Der
Prinz von Wales machte kurz nach 10 Uhr der Königin einen
Beſuch Sonntag findet in der deutſchen Kapelle nahe dem St
JamesPalaſt ein beſonderer Trauergottesdienſt ſtatt

London 9 März Unterhaus Der erſte Lord des
Schatzes Smith gedachte des Todes des Kaiſers Wilhelm und
hob hervor es ſei begründet daß das Haus wie das ganze
Land den allgemeinen Kummer theilen werde von dem das

des Todesfalles erfüllt ſei Harcourt erklärte in Abweſenheit
Gladſtone s wünſche ex nur die volle Uebereinſtimmung der
Oppoſition mit dieſem Gefühle auszuſprechen

hier die tiefſte Bewegung und Theilnahme hervor Maſſen von
Menſchen umſtanden die Zeitungsbureaus in Fleetſtreet ſowie die
Regierungsgebäude in Whitehall welche die Fahnen halbmaſt
geſteckt hatten

London 9 März nachm Die Pallmall Gazette zollt
der Charaktergröße des dahingeſchiedenen Kaiſers Wilhelm die
aufrichtigſte Huldigung für alle modernen Monarchen ſei Kaiſer
Wilhelm das Muſterbild fleckenloſer Ehrenhaftigkeit hoher Recht
ſchaffenheit unermüdlicher Arbeitskraft geweſen er laſſe das
Deutſche Reich in einem Zuſtande der Sicherheit und höchſten
Anſehens wie Friedrich der Große nie geträumt hätte Der
Globe ſchließt ſich den Gefühlen des Schmerzes und der

Trauer an welche die deutſche Nation über das Dahinſcheiden
des Kaiſers empfinde Die Anhänglichkeit des deutſchen Volkes
an ihn der gerechte Stolz mit welchem man in Deutſchland auf
ihn blickte war eine große Garantie der deutſchen Einheit
Die St James Gazette ſieht in dem Kaiſer die Verkörperung

des deutſchen Charakters in ſeinen beſten Seiten durch ihn zdie langen und heroiſchen Kämpfe der Hohenzollern den hätten

gebührenden Lohn gefunden ihnen
Paris 9 März Der Präſident Carnot ſandte nEingang der Nachricht vom Tode Sr Majeſtät des Kaſſe

Wilhelm ein Beileidstelegramm nach San Remo 2
Se Majeſtät den Kaiſer Friedrich und beauftragte
Chef ſeines militäriſchen Hauſes Oberſt Lichtenſtein dem V
ſchafter Grafen Münſter ſeine innigſte Theilnahme auszudrücke
Dem Botſchafter Herbette in Berlin wurde gleichzeitig eine vet
leidsdepeſche für das Auswärtige Amt übermittelt Der Minſſter
präſident und ſämmtliche Miniſter ſchrieben ſich bei dem Vot
ſchafter Graf Münſter ein

Kopenhagen 9 März Jm Folkething eröffnete der
Präſident die Sitzung mit der Mittheilung von dem Ableben
Sr Majeſtät des Kaiſers Wilhelm und fügte hinzu Für das
däniſche Volk ſind ſchwere Erinnerungen an die Beziehungen
Dänemarks zu dem mächtigen Nachbar während des letzten
Menſchenalters geknüpft Wie jedoch dies unſere Anerkennun
einer weltberühmten Perſönlichkeit nicht hindert ſo erhoffen wir
daß das ſtets wachſende Einverſtändniß mit dem Kaiſer und dent
Volke Deutſchlands die Wunden einer früheren Zeit heilen möge
Die Verſammlung erhob ſich zum Zeichen der Zuſtimmung Jm
Laudsthing zeigte der Präſident in ähnlicher Weiſe das Hin
ſcheiden des Kaiſers Wilhelm an und gedachte ſodann mit Theil
nahme des ſchwer geprüften Kaiſers Friedrich

Brüſſel 9 März Die Kammer erhebt ſich als der
Präſident das Wort ergreift um das Hinſcheiden des Kaiſers
Wilhelm mitzutheilen Er glaube der Jnterpret der einſtimmigen
Geſinnung der Kammer zu ſein indem er namens der Kammer
den Antheil ausſpreche den ſie an der Trauer der Kaiſerlichen
Familie nehme Der Miniſter des Auswärtigen ſchließt ſich den
Worten des Präſidenten an und iſt überzeugt daß das ganze
Volk den Ausdruck der Sympathie beſtätigen wird welche der

gegeben habe
Bukareſt 9 März Die Kammer nahm einen Antrag

an die Regierung zu erſuchen dem Kaiſer Friedrich ihr Beileid
anläßlich des Ablebens des Kaiſers Wilhelm auszudrücken

e

Der hochſelige Kaiſer hat dem Vernehmen nach befohlen
daß Seine Leiche in der Schloßkapelle ausgeſtellt und dann im
Mauſoleum von Charlottenburg beigeſetzt werden ſoll Am
Freitag vormittag 10 Uhr wurde von Profeſſor Reinhold
Begas die Todtenmaske abgenommen Anton v Werner
entwarf eine Farbenſkizze auch eine Photographie wurde auf
genommen Der Kaiſer blieb in der Lage wie er geſtorben halb
aufrecht ſitzend in den weißen Kiſſen mit weißer Nachtkleidung
unter der ein dunkelrothſeidenes Tuch zum Vorſchein kommt
Bis zur Bruſt iſt der Leichnam mit einer weißſeidenen Stepp
decke bekleidet Blumen ſind über dieſelbe geſtreut Die Frau
Großherzogin von Baden hat dem geliebten Vater dieſe Zeichen
der Liebe mit in den Tod gegeben Der Geſichtsausdruck des
Dahingeſchiedenen iſt der eines Schlafenden mild und freundlich
ſind ſeine Züge noch im Tode kein Ausdruck des Schmerzes oder
des Leidens Die linke Hand ruht faſt auf dem Rande des Bettes
die rechte iſt auf die Decke herabgeſunken eine lichte Klarheit um
giebt das Haupt des todten Kaiſers Es iſt als ob es nach der
Stelle gerichtet wäre wo eine weiße Marmorbüſte der Königin
Luiſe aufgeſtellt iſt

Politiſche Ueberſicht

An der Bahre auf welcher der aus dem Leben geſchiedene
deutſche Kaiſer ruht macht auch die Weltgeſchichte für eine
kurze Spanne ein Halt Die Politik des Tages ſchweigt und der
Widerſtreit der Meinungen und Jntereſſen hält ſich in ehr
furchtsvoller Scheu abſeits Wir konſtatiren daß heute nicht
eine einzige Meldung über politiſche Vorgänge im Auslande
vorliegt und die wenigen Nachrichten die wir heute an dieſer
Stelle mitzutheilen haben betreffen Vorkommniſſe welche
bereits geſchehen waren bevor der Todestag des deutſchen
Kaiſers anbrach die uns aus Orten berichtet werden wohin
die Trauerkunde die die Welt bewegt noch nicht gedrungen
war Die Theilnahme der Welt welche ſich auch in dieſem
Umſtande ſo eindringlich kund giebt wird von den Herzen aller
Deutſchen gewiß wohlthuend empfunden werden

Der Führer der engliſchen liberalen Unioniſten
Marquis von Hartington hielt vor einigen Tagen in
Jpswich an eine Verſammlung ſeiner Parteigänger bei welcher
der Herzog von Grafton den Vorſitz führte eine längere An
ſprache über die innere politiſche Lage Jm Laufe ſeiner Rede
bemerkte Lord Hartington ein Lokalblatt hätte an ihn die
Mahnung gerichtet eine Wiedervereinigung der liberalen Partei
anzuſtreben er könne aber vorläufig keine Grundlage erblicen
auf welcher dieſe Partei neugebildet werden könnte Unter
den Umſtänden bliebe den liberalen Unioniften nichts anderes
übrig als eine dritte Partei zu bilden Der Redner verthei
digte ſodann das Zwangsgeſetz für Jrland und deſſen Durchührung und ermahnte en Geſellſchaft im Parlament die

Annahme des Geſetzentwurfes für die Reform der Lolal
verwaltung in England zu erleichtern Die aus dieſem Geſes

onnene Erfahrung würde Licht über die Frage herbreiten
in wie weit eine ſolche Reform auch Irland zugänglich gemach
werden ſollte 8 i

Die neue ſerbiſche Skuptſchina wird gegen den 25 März
zuſammentreten Der Kriegsminiſter bereitet ein Dekret
das die Ausübung der Soldaten der zweiten Klaſſe anordnet
Die Uebungen werden an beſtimmten Tagen hauptſächlich an
den Feſttagen ſtattfinden

Aus Sofia wird gemeldet Es iſt hier eine ſtande
Affäre entdeckt worden an der mehrere Offiziere betheilis
ſind Es handelt ſich um Unterſchl von GeldfondsLondon 9 März Das Ableben des Kaiſers Wilhelm rief e rſhlaguns46 Offiziere ſind verhaftet Die entwendete Summe ba
ſich auf 80,000 Fres Der Militär Prokurator hat die W
in die Hände genommen obwohl Prinz Ferdinand
Skandal zu vermeiden ſich zur Deckung der Summe
geboten hatte 7

c

Berlin 9 März Se Maj Kaiſer Friedrich der bis
der deutſchen Kaiſer und der preußiſchen Königskrone unſern in
heriger Kronprinz und Jhre Maj die Kaiſerin und Könts

rn chViktoria beſinden ſich demnächſt auf dem Wege nach en

belgiſche Geſandte in Berlin bereits der Kaiſerlichen Familie kund

land Als echter Hohenzollernſproß will Kaiſer Friedrich be den
die Nordd Allg Ztg ohne Rückſicht auf die eigene er hung
hohen und ſchweren Pflichten entſprechen welche die Driteren
auf ſeine Schultern gelegt hat Wie daſſelbe Blatt de chen
erfährt werden Jhre Majeſtäten über den Brenner M x Abend
Magdeburg und Potsdam reiſend am 11 d gege
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Charlottenburs eintreffen um im dortigen Stadtſchloſſe
ing zu nehmen Ebendaſelbſt werden wohnen die FrauWohn Perponcher zwei Adjutanten Graf Seckendorff Sir

Grün Mackenzie Dr Hovell und Dr Schrader Die
e emſelben Zuge ankommenden Königl Prinzeſſinnen

mit torig Sophie und Margarethe fahren auf der Stadt
bis zur Friedrichſtraße und ſteigen im kronprinzlichen Palais

bahn wo inzwiſchen auch die bereits Sonnabend abend 8 Uhr
bin auf dem Anhalter Bahnhof eintreffenden Frau Erb

nzeſſin von Meiningen und Prinzeſſin Feodora
3 hnung genommen haben Se Königl Hoheit Prinz Hein

deſſen Ankunft heute erfolgen ſoll wird im königlichen
Schloſſe wohnen Ueber das Befinden Kaiſer Friedrichs
pringt uns folgendes Telegramm aus San Remo hoffnungsfrohe

un n Remo 9 März abends Se Maj der Kaiſer ver
brachte einen guten Tag u a nahm Se Maj zum erſtenmale
ſeit der Operation das Mittagsmahl gemein
ſchaftlich mit ſeiner Familie
m Reichsanzeiger iſt heute ein ärztlicher Bericht der geſtrigen

Ankündigung gemäß nicht erſchienen was ebenfalls als günſtiges
Anzeichen zu deuten Die Nachricht vom Hinſcheiden des Kaiſers
Wilhelm traf offiziell in San Remo 9 Uhr morgens ein Graf
Radolinski dechiffrirte das Telegramm und theilte daſſelbe der
Kronprinzeſſin mit Die Aerzte waren eben dort zum Morgen

beſuche und wurden hiervon verſtändigt Die Kronprinzeſſin tief
ergrifſen brach in Thränen aus und nach gewonnener Faſſung
theilte ſie möglichſt ſchonend die Nachricht ihrem hohen Gemahle
mit Derſelbe war tief erſchüttert Der Kronprinz blieb lange
erregt allein Die liebevollen Worte der Gattin und der Töchter
übten eine beruhigende Wirkung aus Der Kronprinz blieb im
Zimmer die Kronprinzeſſin wandelte weinend und ſchluchzend
einige Augenblicke im Garten auf und ab Jn Berlin haben
heute wie ſchon an anderer Stelle geſagt alle öffentlichen Ge
bäude auf Halbmaſt geflaggt ſelbſt auf dem Schloß wehte die
königliche Purpurſtandarte nur der Flaggenmaſt des Palais des
neuen Kaiſers blieb ſchmucklos Da um 11 Uhr es mußten
telegraphiſche Befehle gekommen ſein ſtieg langſam die gelbe
Kaiſerſtandarte auf dem Palais empor Bald öffneten
ſich auch alle Fenſter im Palais und es begann ein eiliges Rein
machen und Fenſterputzen Eine Proklamation des Kaiſers
Friedrich ſoll ſich bereits im Druck befinden Proſeſſor
v Bergmann trifft heute abend wieder in Berlin ein

Berlin 9 März Jm Laufe des Tages wurde vom
Reichskanzler Fürſten Bismarck und von dem Juſtizminiſter
Friedberg der Staatsakt über das Ableben des Kaiſers
Wilhelm aufgenommen Wie wir vernehmen war es der
Wille des dahingeſchiedenen Kaiſers im Mauſoleum zu
Charlottenburg an der Seite Seiner Hochſeligen Eltern bei
geſetzt zu werden An die Truppen des Gardecorps
iſt nach der Nordd Allg Ztg folgender Parolebefehl er
gangen

An ſämmtliche Stäbe und Truppentheile deParole und Nicht Parole Empfanger er ebeſehl e
unſer glorreicher Kaiſer und König Wilhelm J iſt heute vor
mittag 8 Rhr 30 Min, aus dem Leben geſchieden Die Be
fehle Allerhöchſtdeſſen Nachfolgers Seiner Majeſtät des Kaiſers
S r unſeres bisherigen Kronprinzen ſind zu er

arten
Vorſtehendes haben die Commandeure der ſelbſtändigen

Truppentheile des Gardecorps den im Paradeanzuge ver
ſammelten Truppen unter präſentirtem Gewehr kundzuthun
Spiel darf bis auf weiteres nicht gerührt werden Weitere
Befehle wegen Vereidigung und Anlegung der Trauer c
folgen Auswärtige Stäbe und Truppentheile ſind von hier
aus benachrichtigt

Der kommandirende General
gez v Pape

Der Parolebefehl an die berliner Garniſon lautet
An Parole und NichtParoleempfänger

Jch habe die traurige Pflicht der Garniſon das heute
morgen 8 Uhr 30 Min erfolgte Ableben Sr Maj des Kaiſers
und Königs Wilhelm anzuzeigen Weitere Beſehle ſind zu
erwarten

Berlin 9 März 1888 Der Gouverneur
i V gez v Schlieben

Die N Pr Ztg veröffentlicht folgende Bekanntmachung
Aus Anlaß des tiefſchmerzlichen Hinſcheidens Sr Maj des

Kaiſers und Königs ſind nach Vorſchrift des Trauer Reglements
vom 7 Okt 1797 in allen Kirchen der evangeliſchen Landes
a W Glocken vierzehn Tage lang mittags von 12 bis 1 Uhr

uten
Berlin 9 März 1888

Evangeliſcher Ober Kirchenrath
Hermes

Die erſten Regierungsakte Kaiſer Friedrichs III
liegen vor in den beiden nachſtehenden von uns geſtern abend
in der Stadt Halle noch durch eine Sonderausgabe mit
getheilten Allerhöchſten Erlaſſen welche der Reichsanzeiger
in folgender Form veroöffentlicht

Dem Reichskanzler Fürſten v Bismarck iſt aus San Remo
folgendes Telegramm zugegangen

Jn dem Augenblick tiefſter Trauer um den Heimgang Sr
Majeſtät des Kaiſers und Königs Meines geliebten Herrn
Vaters ſpreche Jch Jhnen wie dem Staatsminiſterium
Meinen Dank für die Hingebung und Treue aus mit welcher
Sie Alle Demſelben dienten und rechne auf Jhrer Aller Bei
ſtand bei der ſchweren Aufgabe die Mir wird

Jch reiſe am 10 morgens nach Berlin

Friedrich
Se Majeſtät der Kaiſer und König haben dem Staats

miniſterium bezüglich der Landestrauer den nachfolgenden Erlaß
zugehen laſſen

Hinſichtlich der bisher üblich geweſenen Landestrauer wollen
De keine Beſtimmung treffen vielmehr einem jeden Deutſchen

berlaſſen wie er angeſichts des Heimgangs eines ſolchen
onarchen ſeiner Betrübniß Ausdruck geben auch die Dauer

Einſchränkung öffentlicher Unterhaltungen für fachgemäß
erachten will

FriedrichBeſonders der zwei izweite Erlaß wird unzweifelhaft im ganzendenſchen Volke höchſt ſpmhatditot Empfindungen erwecken
Von gieſer Erlaß beweiſt daß Kaiſer Friedrich ſein deutſches
n en und ihm vertraut Kaiſer Friedrich weiß daß es
ieſe 8 Zwanges bedarf damit die Nation das thue und
So d ſie dem Andenken an Kaiſer Wilhelm ſchuldig iſt
ehren Erlaß des Kaiſers Friedrich ein Dokument gleich
deutf che mit nen Urheber ſowohl als für die geſammte

Wie di 2 eNacht die Magd Zig aus ſicherer Quelle erfährt iſt dieCeg t des Deutſchen Ta eblattes, daß Se Excellenz der
er Jnfauterie und Chef des vierten Armeecorps Graf

Blumenthal ſeinen Abſchied eingereicht habe unrichtig Graf Nach Schluß der RedaktionBlumenthal denkt gar nicht daran unter den jetzigen Vechlinten Berlin 10 März Fernſprech Nachrichten der Saale Ztg

erſt recht nicht ſeinen Abſchied zu fordern

Halle den 10 März
Die tiefe Trauer über den Hintritt Kaiſer Wil

helms welche alle Gemüther bewegt äußert ſich in unſerer
Stadt in mannichfachſter gerade durch ihre Ungezwungenheit
wohlthuend berührende Weiſe Das Rathhaus zeigt an der
Marktſeite den an nationalen Merktagen gewohnten Schmuck
doch zeigt der die grünen Gewinde durchziehende Trauerflor daß
die diesmalige Schmückung des Hauſes einem Trauerfalle un
gewöhnlicher Art gilt Um den Empfindungen der Gemeinde
Rechnung zu tragen wird in der Marienkirche der Kon
firmationshandlung morgen eine kurze Trauerandacht
vorangehen ohne der noch zu erwartenden offiziellen Landes
trauerfeier vorzugreifen Die Gemeinde wird es indeſſen nach
dem erſchütternden Trauerfall welcher das ganze Land bewegt
wünſchen daß deſſelben auch im Gottesdienſt gedacht werde
Die Kirche wird um 10 Uhr beginnen und nach der Anſprache
wird die Konfirmation durch Hrn Sup D Förſter
ſtattfinden Der Stadtſingechor wird mitwirken Auch
im Kindergottesdienſt nachmittags wird ein Ge
dächtnißwort an die Kinder geſprochen werden
Einen weihevollen Gruß widmete heute früh der Poſaunen
chor der Francke ſchen Stiftungen dem beginnenden Tage
durch den Vortrag des Chorals Nach einer Prüfung kurzer
Tage Jn den Geſchäftsläden war ſchon geſtern nachmittag
vielfach die lorbeergeſchmückte Büſte des dahingeſchiedenen Landes

vaters hin und wieder von Flor umhüllt zu ſehen Die Schau
fenſter der Buchhandlungen zeigten zumeiſt ein ausſchließlich dem
Kaiſerhauſe gewidmetes Gepräge Neben Bildern Büſten und
ſonſtigen Darſtellungen des verſtorbenen Kaiſers befinden ſich
ſolche Kaiſer Friedrich s ſowie Darſtellungen aus dem Familien
leben des Herrſcherhauſes c

Jn der Unterſuchungsſache bezügl der Ermordung
des Klempnermſtr Wernecke in Giebichenſtein erfahren
wir daß der kürzlich unker dem Verdachte der Thäterſchaſt ver
haftete Klempergeſelle Beyer wieder aus der Haft entlaſſen iſt
da der Verdacht ſich nicht hat begründen laſſen Dagegen ſcheint
in dem vorgeſtern in Hettſtedt verhafteten Arbeiter Steinig
deſſen Feſtnahme geſtern unſer hettſtedter Berichterſtatter mel
dete der Rechte ermittelt zu ſein Die Mutter des Getödteten
hat bereis durch den zuerſt verdächtigen Beyer ſelbſt gerufen
mehrere bei Steinig vorgefundene Kleidungsſtücke zals ihrem
ermordeten Sohne gehörig erkannt Steinig hat früher in dem
betreffenden Hauſe in Giebichenſtein bei einer dort wohnenden
Frauensperſon verkehrt

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 10 März Ein im Nordweſten der britiſchen

Jnſeln lagerndes barometriſches Minimum von 730 mm ſcheint
ſeinen Einfluß auf die Witterung Mitteleuropas auszudehnen
weshalb daſelbſt Eintritt wärmeren trüben Wetters bei mäßiger
Luftbewegung wahrſcheinlich iſt

Provinzigl Rachrichten
Weimar 9 März Aus Anlaß des Ablebens des Kaiſers

hat der Großherzogliche Hof von heute ab eine ſechswöchent
liche Hoftrauer angeordnet Sr Kgl Hoheit der Groß
herzog begab fich heute nachmittag mit dem fahrplanmäßigen
Schnellzuge in Begleitung ſeines perſönlichen Adjutanten des
Grafen Bylandt nach Berlin Se Kgl Hoheit der Groß
herzog trug die Uniform ſeines deutzer Küraſſierregiments Die
Herren und Damen bei Hof erſchienen bereits heute mittag in
Trauer Jm Gymnaſinm verſammelte der Direktor Hof
rath Weniger die Schüler der Anſtalt im Feſtſaale und theitte
denſelben in bewegten Worten das weittragende Ereigniß mit
Am Nachmittag fiel der Unterricht aus Ein dreimaliges Trauer
geläute in der Mittagsſtunde verkündete ebenfalls das bedeutiame
Ereigniß in angemeſſener Weiſe Das Hoftheater bleibt
bis auf weiteres geſchloſſen

Todesfälle
Jn Köln ſtarb am 9 d der Romanſchriftſteller Ewald

Auguſt König Derſelbe war am 22 Aug 1833 in Barmien
geboren beſuchte das Friedrich Wilhelms Gymnaſium in Köln
wurde Kaufmann und widmete ſich von 1868 an der Schrift
ſtellerei König war wohl der produktivſte deutſche Roman
ſchriftſteller der Neuzeit Auch die SaaleZeitung hat verſchiedene
ſeiner Romane veröffentlicht

Handels Verkehrs und Börſen Nachrichten
Berlin 9 März Auf Beſchluß des AelteſtenKolleginms

bleibt die hieſige Börſe auch morgen geſchloſſen Die
geſchäftliche Stimmung war heute in BVörſenkreiſen faſt als voll
kommen ruhig zu bezeichnen Von allen Seiten wurde große
Zurückhaltung beobachtet Die anderen deutſchen Börſen
waren ſämmtlich geſchloſſen Auch von den ausländiſchen Börſen
trafen bis 2 Uhr keinerlei Nachrichten ein Die Telegramme
welche den Börſenbeſuchern ſonſt durch das Telegraphenamt in
der Heiligengeiſtſtraße behändigt zu werden pflegen wurden heute
daſelbſt nicht ausgegeben ſondern den Empfängern nach deren
Geſchäftsräumen bezw Wohnungen überſandt Heute nachmittag
um 38 Uhr wird das Aelteſten Kollegium über die Frage ent
ſcheiden in welcher Weiſe die auf heute geſchloſſenen Prämien
geſchäfte z reguliren ſind Die Erklärung erfolgt Montag
mittag U Uhr Montag findet eine Kursnotirung für aus
wärtig Wechſel ſtatt

Magdeburg 9 März Jnfolge Ablebens Sr Maj des
Kaiſers fallen die heutigen Börſen aus Auch der ſonſt
Freitags erſcheinende Wochenbericht der Zuckerbörſe wird
erſt morgen ausgegeben Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Frankfurt a/M 9 März Telegr Wegen Ablebens
Sr Maj des Kaiſers bleibt heute die Mittags und Abend
börſe geſchloſſen

Köln 9 März Telegr Der Getreidemarkt bleibt
heute wegen Ablebens Sr Maj des Kaiſers geſchloſſen

Breslau 9 März Telegr Die Börſe bleibt wegen
Ablebens Sr Maj des Kaiſers auf Beſchluß der Handelskammer
heute geſchloſſen

Berlin 9 März Die auf Sonnabend den 10 d angeſetzte Ein
führung der Aktien der Portland Cementfabrik vormals A
Gieſel in Oppeln iſt auf Sonnabend den 17 März verſchoben

Petersburg 9 März Telegr Dem Graſhdanin zufolge iſt geſtern
ein für die Münze beſtimmter Transport von 330 Pud Gold und 311 Pud
Silber aus Sibirien eingetroffen

Zahlungseinſtellungen Fürth 9 März Die
bekannten drei Hopfenexportgeſchäfte Uhlmann ſowie
die Bankfirma Gebr Loewi Vertreterm der Bairiſchen
Notenbank ſind in Zahlungsſtockung gerathen Die Paſſiva
betragen mehrere Millionen Betheiligt ſind hauptſächlich fürther
Bankiers und aſchauer Hopfenhändler Es wird ausdrücklich
hinzugefügt daß es ſich nicht um Fallimente handelt ſondern nur
um eine Zahlungsſtockung welche ſich hoffentlich als eine ganz
vorübergehende erweiſen werde da die Verbindlichkeiten durch die

en Aktiva gedeckt ja ſogar noch ein Ueberſchuß vorhanden
ein ſo

Köln 8 Mä Der Aufſſichtsrath der nGeſellſchaft Colonia beſchloß heute eine Dividende von M 1836

Beweiſe der Theilnahme und der Trauer an dem ſchweren
Verluſt welchen die deutſche Nation durch das Hinſcheiden
des Kaiſers erlitten hat ſind aus allen Theilen der Welt
hier eingetroffen Das Palgis des Kaiſers Friedrich wird
mit großer Haſt in Stand geſetzt alle Fenſter waren geſtern
tagsüber geöffnet Ueberall ſah man ſäubernde und lüftende
Geſtalten Ebenſo wird in Charlottenburg alles in Bereitſchaft geſetzt Wie verlautet wird Kaiſer Friedrich bei ſeiner

Ankunft Berlin nicht berühren ſondern ſich direkt nach Char
lottenburg begeben Die Ankunft erfolgt am Sonntag abend
in vorgerückter Stunde In vergangener Nacht Hut die vor
läufige Aufbahrung der ſterblichen ülle des
Kaiſers Wilhelm im Waffenſaale des Palais ſtatt Hier
wird der Kaiſer ehe er das Haus verläßt in welchem er mehr
als ein halbes Jahrhundert gelebt noch einige Tage umgeben
von den Fahnen aller berliner Regimenter unter den Zeichen
ſeines ſoldatiſchen Ruhmes zubringen Die definitive
Aufbahrung wird eine großartige werden Unaufhörlich
trifft reichſter Blumenſchmuck ein eine Fülle köſtlichſter Roſen
die unter düſterem Flor hervorlugen Jm Waffenſaale wird
heute vormittag wiederum ein Trauergottesdienſt
ſtattfinden Die Einbalſamirung der Leiche
des Kaiſers die nach dem urſprünglichen Plane
ſchon geſtern nachmittag ſtattfinden ſollte iſt auf heute vor
mittag verſchoben Dieſelbe dürfte etwa zwei Stunden in
Anſpruch nehmen Nachdem dieſelbe beendet wird dem Kaiſer
die große Generalsuniform angelegt und es erfolgt alsdann
die Einſargung und weiter die Ueberführung des
Sarges nach dem Fahnenzimmer Die Kaiſerin
Mutter hatte nachdem ſie das Sterbebett ihres Gemahls
verlaſſen hatte den Reſt des Tages in ſtiller Zurückgezogen
heit zugebracht Der erhabenen Frau die ſo unermüdlich in
allen Werken der Barmherzigkeit vorangeht wenden ſich in
ihrem tiefem Schmerze die innigſten Sympathien der Be
völkerung zu Geſtern abend um 7 Uhr fand in dem Sterbe
zimmer ein Trauergottesdienſt ſtatt dem die geſammte
Kaiſerliche Familie beiwohnte und zu dem auch die Dienerſchaft
zugelaſſen wurde Das Sterbez im mer hatte ſein bisheriges
Ausſehen nur reichſter Blumenſchmuck war inzwiſchen an
gebracht worden Die Züge des Entſchlafenen waren noch
unverändert Oberhofprediger D Kögel leitete die Andacht
Trotz des anhaltenden Regenwetters hielt die gewaliige Be
wegung der berliner Bevölkerung bis zum ſpäten Abend an
Die Trauerdekoration der Straßen die ſich zuerſt
auf das Aufhiſſen der Fahnen auf Halbmaſt beſchränkte nahm
ſpäterhin eine vielſeitigere Geſtaltung an Es wird an allen
Stellen mit voller Macht gearbeitet vielfach beſonders in den
Läden der Kunſtinduſtriegeſchäfte wird ſchwarz ausgeſchlagen
Dann gruppiren ſich um die Büſten des Kaiſers andere auf
ihn und ſein Haus bezügliche Dinge Die Blumenläden
ſuchen ſich an Roſen Arrangements zu übertreffen die
Treibhäuſer werden förmlich geplündert ihren prächtigſten
Schmuck ſollen die für den Katafalk beſtimmten
Kränze bilden Jn allen Geſchäften beſonders in jenen
die ſich mit Toilette Gegenſtänden beſchäftigen hat
die ſchwarze Farbe die anderen verdrängt Auch in der Be
völkerung wird ſchon vielfach Schwarz getragen Die be
kannteren Geſchäfte werden von den Damen förmlich geſtürmt
Unter den erſten Damen die bezügliche Aufträge ertheilten
befand ſich die Fürſtin Bismarck Man erwartet noch eine
Bekanntmachung des Hofmarſchallamts über gewiſſe äußerliche

Anordnungen

Wie Kaiſer Friedrich die Todesnachricht empfing
darüber verlautet nach einem Telegramm der Nat Ztg aus
San Remo folgendes Dr Bramann hatte geſtern vormittag
du jour und promenirte mit dem Kronprinzen im Garten
als demſelben auf einem Präſentirbrett ein Telegramm über
reicht wurde Der Kronprinz nahm das Telegramm in die
Hand und las die Adreſſe An Seine Majeſtät den Deut
ſchen Kaiſer Friedrich Wilhelm Kaiſer Friedrich legte das
Telegramm nneröffnet zurück auf das Präſentirbrett und
fing an zu weinen Erſt nach einer geraumen Zeit
entſchloß ſich der Kaiſer das Telegramm zu öffnen und
nahm Kenntniß von dem erſchütternden Ereigniß Die
Kaiſerin Viktoria kam ebenfalls hinzu und fing nach Kenntniß
nahme des Telegramms ebenfalls heftig zu weinen an worauf
ſich beide Majeſtäten in die Gemächer zurückzogen und im
Verlaufe des ganzen Tages nicht ſichtbar wurden

Berlin 9 März Jn gemeinſchaftlicher Sitzung des
Magiſtrats und der Stadtverordneten wurde auf
Vorſchlag des Oberbürgermeiſters v Forckenbeck beſchloſſen
durch eine Deputation beſtehend aus 7 Magiſtratsmitgliedern
und 14 Stadtverordneten dem Kaiſer Friedrich III eine
Adreſſe überreichen zu laſſen und an die Kaiſerin Wittwe
eine Kondolenz Adreſſe zu richten

Sofia 9 März Telegr Ungeheure Theilnahme herrſcht
bei den Bulgaren und Fremden Das Miniſterium hat
ein Beileidstelegramm nach Berlin geſandt Alle Konſulgte
haben die Trauerflagge aufgezogen

Petersburg 9 März Telegr Ein Extrablatt des
Regierungsboten veröffentlicht die mit einem Trauer

rande umgebene Depeſche vom Ableben des Kaiſers
Wilhelm Der große Emfang bei Hofe anläßlich des
heutigen Geburtstags des Kaiſers fand nicht ſtatt Die für
heute abend anberaumten Feſtvorſtellungen in den kaiſerlichen
Theatern wurden abgeſagt und dieſelben auf drei Tage ge
ſchloſſen Ebenſo wurde die Jllumination abgeſagt Jn allen
Klaſſen der Bevölkerung giebt ſich eine tiefe Theilnahme an dem
Trauerfalle kund e

wo

Halleſche Getreide und ProduktenBörfe
Halle 10 März Die heutige Börſe verlief ohne

Notizen Spiritus matt Kartoffel 95,80 M

Waſſerſtände
bedentet über unter Null

Sagle und Unſtrut Fall Wuchtunterh 9 März 90 10 März 4220 030

ro za n u 77Kalbe Oberp 8 März 42 9 März 48 06do Unterp 40 70 40 90 20Weißenfels Oberpegel 8 März 361 9 März 42 14 08
do Unterpegel 40 26 40 60 34Alsleben Oberpegel S t2 39do Unterpegel v 1168Artern Brückenpegel 40 34 669 März nachm 5 Uhr Wurzen 1,23 m voller Eisganzu erwarien och hr d ha g Waſſewuchstiß

Fahrwaſſertiefen der Unſtrut
Am 8 März360 M und für die Rückverſicherungs Geſellſchaft Colonia

von 40 18 m bei Nißmitz
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A Markt 4 Halle a S K Markt A
Telephon Anschluss Halle Berlin Leipzig eI Manufactur u Modewaaren Seidenstoſfo Damen u Mädchen Confection Leinen Elsasser Bamwwollen Waaren Läukerstoſſe

Möbelstoſffe Gardinen Planelle Tücher Reise Schlaf und Stepp Decken Wäsche Fabrik

en eingeführt Bottſederm mnedl Fertige Betten in allen Preislagen
Detall Verkauf zu Original Fabrilgpreisen

e

e e

e

Für die bevorstehende

sind sämmtliche Rayons meines Geschäſtshauses dareh äte Brweiterung desselben ganz besonders mit den ersten Wen heiten S
e am Taleiderst offen ausgestattet und bin ieh in der Lage durch Massen Absehlüsse die aussergewöhnlieh biligsten Preise

an stellen Als ganz besonders vortheilhaft empfehle eGestreifte Stoffe mit und ohne Borduren grösste Nenheit reine Wolle pr Ftr 90 Pfg 1 1,20 1,50 1,75 2 u 2,50 k
Foulés und Cheviots mit und ohne Borduren doppeltbreit reine Wolle pr Meter 1 1,15 1,25 1,50 1,75 Mk e
Croisés und Serges reine Wolle doppeltbreit in 30 Varbenstellungen pr Meter 1 1,10 1,20 1,35 1,50 Mk
Reinwoll Beiges in den neuesten Varbenstellungen doppeltbreit pr Meter 95 Pfg 1,10 und 1,20 Mark
Schwarze und farbige 84 breite reinwollene Cachemires pr Meter 90 Pfg 1 Hlk 1,25 3 Mark

e Ferner mache ich meine werthen Kunden auf mein reichhaltiges Lager in glatten und gemusterten S Seidlenstoſfſen e

S aufmwerksam und offerire eMerveilleux Reinscidener Costume Stoff stets in sämmtlichen Farben vorräthig per Meter 1,75 2,15 2,50 2,75 3,00 3,75
Satin Duchesse Reinseidener Costume Stoff unverwüstlich im Tragen per Meter 2,50 3,00 3,25 3,50 4,00
Satin Luxor Reinseidener Costume Stoff per Meter 2,25 2,50 3,25 3,50 4,00 4,50 5,00 S

Ausserdem mache ich meine werthe Kunäschaft auf mein aussergewöhnlich reichbaltig sortirtes Lager farbiger gemusterter und gestreif

S ter Seidenstoffe aufmerksam die zu auffallend billigen Preisen zum Verkauf ausgelegt sind e

Meine Abtheung für e amen un d chen ConfſedctionS lst vei Beginn der Frühjabrs Saison mit den ersten Neuheiten von den einfachsten bis zu den hochelegantesten Piecen in grossarttgster S

Auswahl ausgestattet und oſerire cHavelocks Paletots Jaquets Regen und Promenaden Fäntel zu den denkbar vbilligsten Preisen
Höchste Neuheiten in

Tricot Blousen Teicot Jaquettes e ITricot Kleidchenreine Wolie Mk 5,00 90 50 reine Wolle 5,50 6 00 7 50 11,00 reine Wolle 2 Mark T
m Tricot Taillen nur reine olle in jeder Preislage

e ErTänſon wAbtheilung für Garten IMobelstoffe Teppiche Länferstoſſo Belve Schlat nud Stoppdecken Wachs ad Ledertucho m
Englische Tüll Gardinen 100 etm breit mit einseitiger Kinfassung in grösster Auswahl das Bltr 30 35 40 45 u 50 Pf
Engl Tüll Gardinen 120 130 ctm breit mit einseitiger Einfassung in grösster Answahl das MAtr 35 45 55 65 u 70 Pf
Engl Tüll Gardinen 120 130 ectm breit mit zweiseitiger Einfassung in grösster Auswahl das Meter 65 75 80 90 u 100 Pf n

e Englische Tüll Gardinen 150 ectm breit mit gweiseitiger Einfassung in grösster Auswahl das Meter 80 90 100 115 120 150 Pf
I Ausserdem mache ich meine werthe Kundschaft auf mein grosses Lager Süchsischer Zwirn und Schweizer Tüll Gardinen höchst aufmerksam

5 e e e mJ ProAbtheflung Für Leinen vwund Banmwollen Wanarem
e Bettzeuge und Inlettstoffe S94 prima hanmwoltene Züchen Atr 30 35 40 Pfg Bett Inletts in Bettbreite einfarbig und gestreift per Meter S

64 prima baumwollene Stepp Züchen Atr 55 58 62 Pfg 1,10 125 1,50 1,65 I54 baumwollene Züchen Mtr 25 30 35 38 Plg Bett Inletts in Leinen und Baumwolle per Meter 35 40 45
64 leinene Züchen Mtr 50 55 58 Pfg 50 und 60 Pfg e85 et prima Bettdamaste in den neuesten Dessins per Meter 45 50 55 65 und 70 Pfg

135 ctin prima Bettdamaste Bettbreite in den neuesten Dessins per Meter 85 90 100 und 110 Pfg
Lisasser Hemdentuche per Itr 25 Pf 28 Pfg 30 Pfg 33 Pfg 35 Pfg 40 bis 48 Pfg

Tischtücher Handtücher Servietten Staubtücher Taschentücher e

e e h e h r mee e SReinleinene Gedecke Reinleinene Godeck Keinleinone Kafſee bedecke Reinleinene Kaffee Gedeck e
S mit 6 Servietten mit 12 Servietten mit 6 Servietten mit 12 Servietten i

BReinleinene Oreas Ligehtücher Beinleinene Drell Iisehtücher Reinleineno Jaquard Tischtücher Reinleineno Damagt Tisehtücher
Pr Stück I I 25 I 50 Pr Stück 25 I 39 ,45 I 60 pr Stitck I 20 35 I D I 75 Dr Stück O I 75 2 ,50Staub u Penstertücher Wisehtücher Weiss reinteinene Taschentücher Chäsertücher eS pr Diad 1,10 1,20 509 75 pr Dtacl 1,75 50 2 P i 75 2 2 25 2 50 00 stüek 10 Ptennge n

S Reinleineno Drefl Handtücher Reinleinene Jaguard Handtücher Cerstenkorn Ilandtücher Victoria llandtücher e

e e e h aE Hanilla I Möbel und Gardinen Stoff mit Pranze Berliner Elle 20 Pfg

nkauf

e e e
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